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Halle, Freitag den 8. Februar 1861.

Deutſchland.
Berlin, ben 6. Februar. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht Den Juſtiz Rath Bornemann, Corps-Auditeur vom 8. Armee
Corps, zum Geheimen Kriegs Rath und vortragenden Rath im Kriegs
Miniſterium zu ernennen

Hie Erwiderung des Miniſters Grafen Schwerin nach der Rede
des Abg. v. Vincke in der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes

unſr. geſtr. Beil.) lautet:
Miniſter des Jnnern. Jch hatte mir vorgenommen das was ich im Na

wen der Staatsregierung etwa zu ſagen haben wurde in Betreff des Antrages der
Commiſſton, einer ſpäteren Zeit aufzubewahren Wenn ich aber in dieſem Augenblick
das Wort ergreife, ſo geſchieht es nur um deswillen, weil der letzte verehrte Redner
der Debatte eine Färbung, einen Charakter gegeben hat, von dem ſie ſich zur großen
Befriedigung des Miniſteriums bisher vollkommen frei gehalten hat. Der Vorredner
hat nämlich das Gebiet der Perſönlichkeit betreten er hat Anklagen gegen beſtimmte
Perſonen gerichtet. Ich werde ihm auf dieſes Gebiet nicht folgen denn ich halte es
für die erſte Pflicht eines Staatsmannes namentlich in einer parlamentariſchen Ver
fammlung, ſich nicht reizen und verlocken zu laſſen. Jch habe daher nur in dieſem
genblick zu erklären was ich den Nännern gegenüber ſchuldig bin welche angegrif
ſen worden ſind. Der geehrte Redner hat von Oberpräſidenten geſprochen die mit
Bewußtſein Geſetzwidrigkeiten geduldet hätten er hat ſich ergoſſen über die Art, wie
Sr. Maj. dem Könige über die Zuſtände im Lande Bericht erſtattet werde und die
Integrität der betreffenden Perfonen angefochten welche dieſe Berichte erſtatten. Er
iſt endlich zuletzt auf die Perſon des Polizei Präſidenten von Berlin zurückgekommen
und in dieſer Beziehung Ankläger geworden mit einer Menge von Anſchuldigungen,
welche zum großen Theil als Verleumdungen von den Gerichten anerkannt worden ſind.
Dem gegenüber habe ich nur zu erklären daß die Thatſachen, die hier vorgebracht
wurden in keiner Weiſe bewieſen ſind, daß namentlich, was die Perſon des Po
lizei Präſidenten betrifft, ich die Ueberzeugung habe und dieſe muß, ſo lange ich
auf dieſem Platze ſtehe genügen daß alles was gegen ihn vorgebracht iſt, die Jn
tegrität ſeines Charakters und die Befähigung zu ſeinem Amte nicht in dem Maße in
Zweifel ſtellt daß ich eine Veranlaſſung fände, eine Entfernung aus dem Amte für
dieſen Augenblick für nothwendig zu halten. Jch gebe gern zu, daß andere Männer
andere Ueberzeugungen haben und hier vertreten können. Aber, meine Herren das
hohe Gewicht was ich auf die Meinung dieſes hohen Hauſes lege, würde ich außer
Augen laſſen wenn ich nach einer anderen Ueberzeugung ſelbſt im Widerſpruch mit
der Meinung des Hauſes handeln wollte als nach der auf Grund deren ich die
ſen Platz einnehme. (Beifall.)

Nachdem darauf der Abg. Behrend (Danzig) erklärt, daß er ſett keine Veran
laſſung ſehe, ſein Amendement aufrecht zu erhalten und daher daſſelbe zurückziehe,
nahm wieder das Wort

Der Miniſter des Jnnern Jch habe mir vorgenommen im Namen der
Regierung über den Commiſſtonsantrag zu ſprechen obgleich es die Regierung für
angemeſſen erachtet hat, ſo weit wie möglich fern von der Debatte zit bleiben. Jch
ſinde keine Veranlaſſung der Faſſung des Antrages zu widerſprechen, um ſo mehr,
als er mit Ausdrücken des Vertrauens zur Regierung in Verbindung gebracht iſt.
Demungeachtet würde die Regierung nicht glauben, ihrer Pflicht zu genügen und ihrer
Achtung gegen das Haus gerecht zu werden wenn ſie nicht ihren Standpunkt zur
S e und ihre Auffaſſung darlegte. Die Frage, was zu thun, um die nothwendige
Einheit in der Organtiſation der Verwaltung herbeizuführen, bewegt ſich innerhalb der
Grenzen der Executivgewalt des Staates Die Regierung hat die Aufgabe, alle
Kräfte der Monarchie zum Wohl des Vaterlandes zu concentriren. Nur in der Er
füleng dieſer Aufgabe werden die Parteigegenſätze ausgeglichen nur die Liebe für

und Vaterland iſt der Boden auf dem allein unſere Stärke nach innen und
auſ ruht. (Bravo.) Meine Herren die Regierung hat die Beamten welche ſie
beim Antritt ihrer Verwaltung übernommen geprüft und ihre Geſinnung kennen ge
lernt ſie ſtellt daher die Berufstielte und die Amtspflicht höher als den politiſchen
Standpunkt deſſen Schwankungen vir bereits mehr oder minder erfahren haben.
Wenn der Abgeordnete Burghardt geſtern hier ausgeſprochen hat, daß man früher die
Geſinnung ohne das Talent geſchäht, jetzt hingegen das Talent ohne Rückſicht auf
Seſinnung vorziehe, ſo iſt dies ein Ausſpruch welcher leicht mißdeutet werden kann.
Die Regierung meine Herren legt den höchſten Werth auf die Tüchtigkeit der Ge
finnung. Die Regierung aber traut ſich die Faähigkeit und die Kraft zu, zu beurthei
len wonach ein Beamter ſein Amt zum Schauplatz politiſcher Fähigkeit gemacht hätte
das Urtheil wenn ein ſolcher Zwieſpalt zwiſchen Partelanſicht und Berufspflicht die
Einheit der Verwaltung und die Intereſſen des Dienſtes verletzt muß ſich die Regie
rung im vollen Bewußtſein der Verantwortlichkeit gegen die Krone vorbehalten. Daß
die Regierung die Kraft hierzu habe, den einmal betretenen Weg auch fernerhin zu
h werden Sie überzeugt ſein. Geſtatten Sie mir noch eine perſönliche Be
merkung. An mich perſönlich ſind in der neueſten Zeit vielfach Rathſchläge ja War
Hangen ergangen. Meine Herren, ich bin eingedenk des Wortes, welches geſtern Hr.
Burghardt auegeſprochen hat, daß die Regierung der Zeit eingedenk ſein ſolle, wo es
ihr angenehm iſt wenn der Strom der Begeiſterung Kark und ruhtg ſieht. Jch bin
eingedenk dieſes Wortes und überzeugt daß, wenn die Zeit kommen ſollte ſie uns

h

ſichern daß ich von einer Demonſtration daſelbſt nichts bemerkt habe.

Alle probehaltig finden wird. Meine Herren, ich bin nicht ſo anmaßend, daß ich
überzeugt wäre ſtets nur allein das Richtige z treffen noch ſo frevelhaft eigenſtn
nig, auf dem einmal betretenen Wege wider eſſeres Wiſſen fortzugehen aber auch
nicht ſo ſchwach alles das für die Meinung des Landes zu halten was dafür aus
gegeben wird. Auf die Zeichen der Zeit zu achten und den Manifeſtationen der
öffentlichen Meinung gebührend Rechnung zu tragen, das iſt der Vorzug eines Staats
mannes in einem freien Staatsleben. Alles zu prüfen und nach der ſorgfältigen Prü
fung zu handeln die Rechte der Krone zu vereinen mit dem Wohl des Landes das
iſt meine Herren die Aufgabe, welche ich erfüllen werde ſo lange das Allerhöchſte
Vertrauen in dieſer Stellung mich beläßt und andererſeits die Bedingungen vorhanden
ſind, unter denen ich mir ein gedeihliches Wirken in meiner Stellung verſprechen kann.

Jn Folge einer Aeußerung des Abg. v. Blancken burg ſprach darauf
Abg. v. Vincke (Hagen) Er könne die Nomenclatur Betreffs der vom früheren

Miniſterium zur Dispoſition geſtellten Beamten noch vermehren, ohne daß es übrigens
darauf viel ankomme. Er nenne den jetzigen Finanzminiſter den Oberpräſidenten v.
Bonin, den Abg. v. Auerswald (Roſenberg), deſſen Wahl zum General Landſchafts
director alſo zu einem freien ſtändiſchen Amte nicht beſtätigt ſei, ebenſo ſeien die
HH. v. Saucken Julienfelde und Bramer in gleichen Aemtern nicht beſtätigt worden.
Solche Fälle kämen jetzt nicht vor, könnten nicht vorkommen. Die Landräthe von
BockumDolfs, Hilgers und Delius ſeien zur Dispoſition geſtellt worden, weil ſie den
Elaeſſenſchen Antrag (welcher gegen die Mißhandlung der Preſſe gerichtet war) mit
unterzeichnet hatten. Das ſei doch jetzt unmöglich daß ein Beamter für das beſtraft
werde was er in Ausübung ſeiner Pflicht als Abgeordneter thie. Er und ſeine
Freunde verlangten nur, daß die Geſetze im preußiſchen Sinne und ohne Verdrehun
gen und künſtliche Jnterpretationen ausgeführt werden. Daß Derartiges unter der
vorigen Regierung vorgekommen, beweiſe u. A. die Wiedereinführung der Provinzial
und Kreisordnung. Und weil ſie dieſe Maßregel gebilligt hatten, ſeien die Herren v.
Bonin und v. Auerswald gemaßregelt worden. Das ſei wieder ein Unterſchied zwi
ſchen heute und damals. Die Affatre von Cöslin ſei ihm von dret Augenzeugen mit
etheilt worden. Die Spitzen der Geſellſchaft in Pommern bilden mit dem OberPraſtventen eine Art von Partei Regierung. Es liege nun einmal in den Verhält

niſſen daß er den Polizei Präſidenten v. Zedlitz in deſſen Abweſenheit habe angrei
fen müſſen wenn der Miniſter geſagt, er halte die Integrität des Polizei Präſidenten
nicht in dem Maaße für gefährdet, daß eine Zurdispoſitionsſtellung für den Augen
blick nöthig und räthlich ſei, das ſei eine ſtärkere Verurtheilung, als die von ihm ge
machte. Er müſſe wiederholen daß er aus Zeitungen und Schriften hier im Hauſe
nur ſolche Thatſachen in Bezug auf die Polizei angeführt habe welche der Miniſter
des Jnnern auf ſein Befragen in der Commiſſion ausdrücklich als richtig anerkannt
habe. Wenn er geſagt, daß der Polizei Präſident nicht mehr das für dieſen Poſten
nöthige Anſehen genieße, ſo habe er dies nicht als ſeine eigene Anſicht ausgeſprochen

da er ſelber innerhalb der drei Wochen welche er in Berlin weile, ſich nicht da
von habe überzeugen können ſondern als die Anſicht von ſechs Mitgliedern der
Commiſſion von denen fünf Vertreter der Haupt und Refidenzſtadt Berlin ſeiten

Schließlich erwiderte der Miniſter des Jnnern Jch erkläre ausdrücklich
daß ich die Integrität des Polizei Präſidenten nicht in einem gewiſſen Maße, ſondern
überhaupt nicht für angegriffen erachte. Jch habe die Ueberzeugung daß dem Polt

zei Präſidenten die Autorität beiwohne, deren er zur Verwaltung ſeines Amtes noth
Jch kann ver
Das aber iſtrichtig, daß die anweſende Geſellſchaft dem Ober Präſidenten mit lebhafter Akklama

tion eine Geſundheit ausgebracht hat. Dies beweiſt gerade das Gegentheil von dem,
was der Vorredner behauptet hat. (Bravo links Heiterkeit rechts.)

In der heutigen Sitzung des Abgeordetenhaufßfes wurden die
Alineas 5 des Adreßß Entwurfs (Heeresreform Grundſteuer, Ehe
geſetz) ohne Dis kuſſion angenommen. Bei Alinea 8 (erhöhte Thätig
keit der Geſetzgebung) verſprach der Juſtiz- Miniſter eine ſolche
die Reviſton der KompetenzKonflikt. Geſeßgebung, ſchon früher in An
griff genommen, werde beſchleunigt, doch laſſe fich ein beſtimmter Ter
min der Vorlage noch nicht angeben auch für das Rheiniſche Hypo
thekenweſen, das Subhaſtationsweſen und die Civil und Strafpro
zeßordnung ſtellte derſelbe Reformen als nöthig in Ausſicht. Dem
Alineg 9 (größere Rechtseinheit des deutſchen Volkes) ſtimmte der Ju
ſtizminiſter ebenfalls bei. Alineg 8, 9, 10 (reie Flußſchifffahrt)
und 11 (Handelsbeziehungen zu Frankreich) der Miniſter v. S chlei
i tz ſchloß ſich dem warmen Ausdrucke der freundſchaftlichen Bezie
hungen zu Frankreich „gern“ an) wurden angenommen. Bei Alj
neag 12 (auswärtige Politjk) erhob ſich eine längere Diskuſſton, bei
der Abg. v. Berg (für ſein Amendement), Mathis (gegen die Amen
dements), Duncker Berlin und Vincke (für das Amendement Vincke)
ſprachen der Miniſter v. Schleinitz erklarte, die Regierung hege keine
Mißgunſt gegen Jtalien. Ohne die nationale Jdee zu unterſchätzen,
könne die Regierung ihr doch keine ſo zu ſagen ſouvergine Bedeutung

wendig bedarf Es iſt ein Vorfall in Köslin erwähnt worden.
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beilegen obgleich ſie auch das Prinzip der Nichtintervention nicht im
mer vindend erachte, habe ſie in Jtalien nicht aktiv eingegriffen weil
eine Politik der Vorſicht und Zurückhaltung im Jntereſſe Preußens
liege. Den Vorwurf tendenziöſer Politik weiſe er zurück. Venetien
ſei militairiſch und ſtrategiſch für Oeſterreich und mittelbar für Deutſch
land zu wichtig als daß Preußen eine Verzichtleiſtung auf Venetien
anrathen könnte. Doch werden Oeſterreich und Sardinien beide in
der Defenſive bleiben und der Konflikt, unter Einwirkung aller Groß
mächte, ſich mindeſtens verſchieben laſſen. Nach beendigter Debatte
wird Alinea 12 angenommen. Die Abſtimmung über das Amende
ment v. Vincke durch Aufſtehen läßt die Majorität zweifelhaft, worauf
Zählung 156 Stimmen für und 142 Stimmen dagegen ergiebt, wo
nach es angenommen wäre. Die hierauf beantragte Abſtimmung durch
Namensaufruf, die bei weniger als 15 Stimmen Majorität nach der
Geſchäftsordnung zuläſſtg iſt, ergiebt 159 Stimmen für und 146 Stim
men gegen das Amendement und iſt daher daſſelbe mit einer Majorität
von 13 Stimmen angenommen. Das Amendement heißt, wie bereits
erwähnt: „Der fortſchreitenden Conſolidirung Jtaliens entgegen zu
treten, erachten wir weder im preußiſchen noch im deutſchen Jntereſſe.“
Schluß der Sitzung 42 Uhr, nächſte Sitzung morgen um 10 Uhr:
Fortſetzung der heutigen Debatte

Für das Amendement v. Vincke ſtimmten u. A. die Abgeordneten
Allnoch, v. Ammon, Anker, André, Aſſig, Aßmann, v. Bargen, Beh
rend, v. Below, v. Benda, v. Bentkowski, Berger, v. Bethmann
Hollweg (Wolmirſtädt und Bromberg), v. Beughem, v. Bockum
DHolffs, Borſche, Brämer, Buſchmann, v. Carlowitz, v. Chlapowski,
Graf Czieskowski, Delius, v. Diederichs, Dieſterweg, Dihm, Dohrn,
Duncker (Berlin), Graf Dzialinsky, v. Eckardſtein, Dr. Eckſtein, Flie
gel, v. Forkenbeck, Frech, Freeſe, Fubel, Gabke, Gamradt, v. Gers
dorff, Götz, Gortzitzo, Grabow, Gräſer, Grobe, Grüttner, Grundmann,
Häbler, Harkort, Hartmann, Hermann, Hinrichs, Houſſelle, Frhr. v.
Hoverbeck, Jacobi v. Wangelin, Jmmermann, Jordan, Jüngken, Kar
ſten, v. Kathen, Kautz, Kießling, Kloſe, Klotz, Knoevenagel, Krantz,
Krauſe, Kreutz, Krieger, v. Kries, Kuhlwein, Larz, Lette, Dr. Liebelt,
Lietz, v. Lyskowski, Maquet, Martens, Maske, Matthes, Mende,
Metzke, Metzmacher, Meyhöffer, Möller, Morgen Müller (Mansfeld,
CExeuzburg und Demmin), Müller (Trier), Münzer, Natorp, Nau-
mann, Neide, Nemitz, v. Niegolewski, Nitſchke, Ottow, Overweg, Pan
nier, Pape, Paur, Pavelt, Peterſon, Piper, Pieſchel, Pilaski, Pinder,
Plater, v. Puttkammer, Quaſſowski, Reich, Reichenheim, Reimer,
Renny, Reuſch, Richter v. Richthofen, Riedel, Ritter Röchling, v.
Rönne, v. Saenger, Sartorius, v. Saucken, Schallehn, Schenkel,
Schöller, Schömann, Schulz, Schwartz, Sello, Senff, Seubert, Sieg
fried, v. Stablewski, Stavenhagen, v. Stockhauſen, Taddel, Techow,
Willich, v. Zoltowski. Die Miniſter enthielten ſich der Abſtim
mung. Dagegen ſtimmten: die conſervative, die katholiſche und ein
Theil der Matthis ſchen Fraktion

Der König ließ ſich heute die Mitglieder der Pommerſchen „Land
ſtübe“ und des Neuvorpommerſchen „Landkaſtens“ (Communal- Land
tage) durch den Ober Präſidenten Frhrn. Senfft v. Pilſach vorſtellen,
und nahm den ehrfurchtsvollen Dank derſelben entgegen daß Se. Maj.
den Kronprinzen zum Statthalter von Pommern ernannt habe.

Bekanntmachungen des hieſigen Stadtgerichts zufolge ſind durch
den Amneſtie Erlaß ferner folgende Steckbriefe erledigt: gegen den ehe
maligen Lieutenant und Schriftſteller Max Kagas aus Poſen, den
Ober Gerichts Aſſeſſor Adolf Lothar Buch er aus Stolp, den Verlags
Buchhändler G. A. F. Gerhard von hier, den ehemaligen Bürger
meiſter Martin Plath aus Leba in Hinterpommern und den Hand
lungsdiener Otto Anton Müller von hier.

Dem Fr. J.“ zufolge würde Johannes Ronge von der ihm
durch den Amneſtie-Erlaß gemachten Erlaubniß nach Deutſchland zu
rückzukehren, Gebrauch machen und am 6. März zu Breslau das Stif
tungsfeſt der dortigen deutſche katholiſchen Gemeinde mitbegehen. Ronge
lebt gegenwärtig in London, wo er eine frei-religiöſe Gemeinde in Ver
bindung mit einer deutſchen und einer engliſchen Schüle begründet hat.

Nach einem CircularErlaß der königl. Regierung zu Potsdam
vom 11. d. M ſollen in allen Fällen, in denen auf auswärtige Arbeit
ausgewanderte Eichsfelder nach Ablauf ihres Paſſes in dem bisher
inne gehaltenen Arbeitsverhältniſſe bleiben oder in ein anderes feſtes
Arbeitsverhältni übertreten und ſich redlich und ehrlich nähren, die
Landräthe derjenigen Kreiſe, wo dieſe Eichsfelder ſich augenblicklich auf
halten dem Landrathe des betreffenden Eichsfeld'ſchen Heimathskreiſes
eine kurze Notiz über Aufenthalt und Beſchäftigung jener Arbeiter zu
gehen laſſen.

Einige mittelſtaatliche Blätter bringen die Notig, daß ver betreffende Ausſchußbericht in Betreff der Errichtung ne un des
ſchiedsgerichts bald fertig ſei und demnächſt im Pleno erſtattet
werden würde. Es ſt längſt. bekannt daß der Bundestagegeſandte

für Lichtenſtein, Herr v. Linde, das Referat in dieſer Sache, ſeinen
über 100 Seiten ſtarken Bericht, längſt in der Taſche hat. Da übri
gens Preußen dieſe ganze Jnſtitution des Buntesſchiedsgerichts für
eine todtgeborene betrachtet, und die übrigen Regierungen dieſe Anſicht
Preußens kennen ſo wird ſich der Bundestag überall nicht beeiſen,
dieſe unfruchtbare Angelegenheit weiter zu verfolgen.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Der Stand der Dinge auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatze zeigt

noch wenig Veränderung. Gaeta hält ſich noch immer, doch verhält
es ſich paſſiver als bisher, und während in den Abruzzen die Ruhe
ziemlich hergeſtellt iſt, bringt die oſfizielle „Gazzetta di Verona“ neue
Aufrufe des Königs Franz an die Bauern in den Abruzzen und die
Bewohner von Sicilien, denen er eine Verfaſſung auf der breiten
Baſis der Conſtitution von 1812 verheißt, wenn ſie ſich den Bour
bonen wieder unterwerfen wollen. Nach Privatbriefen des „Moniteur“
aus Rom hatte das Gefecht in Banco, welches Sonnaz den Bourbo
niſten lieferte, in ſo fern eine größere Bedeutung, als die Jtaliener
zum Rückzuge gezwungen wurden, da die Gegner ſich im Dorfe gut
verſchanzt hatten dieſe aber konnten ihren Vortheil nicht benutzen,
weil die Abruzzenſtraßzen ihnen geſchloſſen waren, und ergaben ſich da
her den römiſchen Behörden, von denen ſie entwaffnet und internirt wur
den. Dieſe Wendung klingt etwas wunderbar doch wie dem auch
ſein möge, ſo viel ſteht feſt, die italieniſchen Streifcorps engickeln

jetzt eine große Energie und Schlagfertigkeit, und die „Jndependance“
erklärt heute ſogar, ſie wiſſe aus „ſehr guter Quelle“, daß der Auf
ſtand vollſtändig unterdrückt ſei.

Wie ein neapolitaniſcher Correſpondent berichtet, ſind unter den
Vertheidigern von Gaeta zwar auch noch Neapolitaner, der Kern der
Vertheidiger aber ſind Ausländer, namentlich das Offizier- Corps,
franzöſiſche Legitimiſten, Schweizer, Deutſche und Belgier der Kampf
iſt daher eigentlich ein Kampf zwiſchen Nicht Jtalienern und Jtalie
nern, und es wird daher im Falle eines Sturmes zu harten Kämpfen
kommen.

Herr v. Kerſauſie hatte Garibaldi den Degen von La Tour
d'Auvergne, „das heilige Erbſtück ſeiner Familie nach Caprera als
Zeichen ſeiner Bewunderung geſchickt. Garibaldi hat dem Neffen und
Erben des erſten Grenadiers von Frankreich unterm 25. Januar ge-
antwortet

Mein Herr! Jch habe mit der ganzen Dankbarkeit deren ich fähig bin, und als
ein Zeichen der Theilnahme des aufgeklärten Frankreichs, den Degen von La Tour
d Auvergne, der mir beſtimmt wurde entgegengenommen. Da ich Jhren Neffen jedoch
ſeines Erbſtückes nicht berauben will, ſo wünſche ich, daß bei meinem Tode dieſes
Symbol der ſtreitenden Demokratie an ſeine natürlichen Aufbewahrer zurückgehe da
mit ein neues franzöſiſches Plebiscit darüber zu Gunſten des Würdigſten verſüge.

Jhr ergebener Garibaldi.
Garibaldi hat jetzt auf das beſtimmteſte den Beſchluß im März

loszuſchlagen, aufgegeben obgleich er von der Nothwendigkeit, für die
italieniſche Frage noch einmal ins Feld ziehen zu müſſen, feſter als e
überzeugt iſt. Aber er will Gaeta erſt genommen, die neue italieni
ſche Anleihe zu Stande gebracht, die ungariſche Frage klarer entwickelt
ſehen und er will Preußen keinen Vorwand geben, Deſterreich darin
zu unterſtützen, daß es Jtalien angreife. So berichtet der turiner Cor
reſpondent der „Jndevendance Belge

Die öſterreichiſchen Blätter laſſen ſich telegraphiſch über einen Ar
tikel der „DOpinione“ berichten, in welchem u. A. ſtehen ſoll, ſelbſt
wenn in einem Kriege die Jtaliener zur Eroberung des Feſtungsvier
erks ein außerſtes Stück deutſchen Bundesgebietes berühren ſollten, ſo
dürfe Deutſchland darin keine Feindſeligkeit erblicken, da die Jtalie
ner a deutſchen Bunde das Bundesgebſet ungeſchmälert zurückgeben
würden.

Frankreich.
Paris, d. 5. Februar. Die engliſche Throyrede hat hier einen

beunruhigenden Eindruck hervorgebracht Das vollſtändige Schweigen
über alle inneren Fragen erklärt man ſich durch die dem Miniſterium
ſich aufsrängende Ueberzeugung, daß die auswärtigen Beziehungen
mehr als je die vollkommene Einigkeit der Nation über innere Ange-
legenheiten nothwendig machen. Die geſtrige Rede des Kaiſers er
ſcheint, unter dem Eindrucke der engliſchen Thronrede, heute auch et
was weniger friedlich. General Williſen ſoll jedoch, wie man ver
nimmt, beſſere Eindrücke von hier mitgenommen haben, als er mitge
bracht hatte. Die Abtretung von Mentone und Roquebrune an
Frankreich iſt eine fertige Geſchichte. Der Fürſt von Mongco, Ho
nore IV. bekommt 4 Millionen Fr. und wird Senator von Frank
reich die Stadt Monach mit 3000 Einwohnern verbleibt ihm als
Eigenthum und führt er den Souverain Titel fort. Geſtern iſt der
Vertrag hier unterzeichnet worden.

Paris, d. 5. Febr. Graf Morny, der Präſident des geſetzge
benden Körpers erklärte in ſeiner bei Eröffnung der Verſammlung
gehaltenen Rede: Der Kaiſer habe den Staatskörern die Befugniß,
eine Antwortadreſſe zu votiren, ertheilt, weil er geſehen, daß die ſeh
lende Oeffentlichkeit Und Controle Beſorgniſſe begünſtigt habe, und weil
er die Anſicht des Landes kennen zu lernen wünſche.

WParis, d. 6. Febr. (Tel. Oep.) Heute legte Hr. Baroche auf
das Büreau des geſetzgebenden Körpers das die Lage betreffende Schriſt
ſtück der Regierung ſo wie die wichtigſten auf die Einderleibung Mit
telitaliens in Sardinien, auf Savoyen und Nizza, auf Rom, Süd
italien, die Zuſammenkunft von Warſchau, ſo wie auf Syrien und
China bezüglichen diplomatiſchen Aktenſtücke nieder Ferner wurde der
Budgetentwurf für 1861 vorgelegt

S er
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den 6. Februar Mittags 12 Zoll unter

Bekanntmachungen
Freiwilliger Verkauf.

Die nachderzeichneter, den Erben des ver
ſtorbenen Bergarbeiters Johann Auguſt
Nette zu Teutſchenthal gehörigen und
sub No. 29 Vol I. es Hypothekenbuchs von
Seutſchenthal ein etragenen Nachlaßgrund-
ſtücke, als
A in Wohnhaus mit Hof, Stallen, Garten

und einer Gemeindekabel zu Mittel Teut-
ſchenthal sube o 66 des Verzeichniſſes
der geſchloſſenen Grundſtücke und

B. ein halbes Viertellandes in folgender Lage,
als

1407 am großen Garten vom Holle-
bener Wege bis an die

40 Ruthen Feld,
1485 a hinter Umkaufs Schenke, am

Gathe, 27 Ruhen Feld,
0) 17164 im Grappeine vom Plune bis

zum Hollebener Wege, Acker 33
Ruthen Feld und

1803 auf der Keule und kothen Wietſch
e a Acker Rulhen geld ſonſt

Nr. 26 Flur Unter Teutſchenthal
bezüglich die durch die Separation auszuwei
ſenden Planſtücke S abgeſchatt zuſammen auf
538 ſollen im Wege der freiwilligen
Subhaſtation und zwar entweder zuſammen
oder das Grundſtück u A und das Grund

Ellern, Acker

Maſtrichter 16 à 1677, gem.
Berlin Stettiner 102 à 103 gem.
Oberſchlef. Lit. u. S. 120 a 121 gem.
Mecklenburger 44 gem.
gem. o. 3proz. Prior. 251. A. 251 gem. Deſſauer Cre
Seſterr. Metallig. 41 à gem.
à gem.

Die Börſe war heute in ſehr

wurden auch höher bezahlt.
Bante Acten

Zet telbank [a] 93 G.

Bergiſch Märkiſche Uit. A. 83 a 84 gem.
Eöln Mindener 127 à 128 gem. Magdeburg Wittenberge 339 a

do. Lit.
Nordbahn (Fr. Wilh.) 43 à 44 gem.

Seſterr. National Anleihe 49 50 gem.
Oeſterr. neueſte Looſe 53 à gem. Ruſſ. Engl. Anleihe 60 à gem.
J guter Stimmung und die Courſe faſt durchweg höher,

gel an Stücken nicht ſehr beträchtlich. Für Eiſenbahnen herrſchte gute Frage z Fonds waren ſehr beliebt und geſucht,

Roſtocker [3f. 4 t. 103 G. Hamburger Vereinsbant 98

Marktberichte. Amtlicher Fonds und Geld Cours
N 7. Februar. Berlin, den 6. Februarr g 20 ehgen git, fWeizen gefragt u. feſt 70-73 Fonds Courſe. g. Brief Geld Biſefe [Gelr Brief Sedoch feg 46 48 49 Gerſte wenig offerirt 41 e Freiw. Anl. A. 100 (Obenſchleſ. Lit. B. a e Rhrt.Cf.Kr. Gob. e n

44 Hafer unverändert 26 27 St. Anleihe v. 18595 Dypeln-Tarnowitz 28 do. II. Serie a 79
Magdeburg den 6. Februar. (Nach Wispeln.) W a e See ſo St.V. 4 48 do. W e 4 85,Gerſte e 2 niſche S Stargard Poſen 4en Hafer 1855, 1857, 185942100 100 do. (Stamm) Pr. o do. I. Emiſſion A. 93

ritus, 8000 Tralles loco ohne Faß, dito von 1856 100 RheinNahe 25 24 do. III. Emiſſion 4 93Kartoffelſpi us, 205 dito von 1853 4 95 951 Ruhrort Erf Kreis Thüringer 4 10127 101
g Staats Schuldſch. 86 Gladbacher 3 74 do. See s oz dnnnnrg e e Dis r z e Poſen on 82 m S a Wero 2 S üringer 2 100 o. IV. Serie aRoggen Hafer 228 Kurs u. Reumärt Wilh. (CoſelOdb.) 35 i t SBerlin, den 6. Februar. e 3 84 d hen r 4 2 n u e n 84

Weizen loco 70 84 pr. 2100 Pfd. 80pſe. gelber Der Sie du n de do. do Ausl. Eiſenb.Märkiſcher 7734 ab Bahn vr. 2100 bez. e De Worſtehend kein Zinsſatz notirt ig, Stamm Actien.

e e e. Wie n rn e ein e n heſhe los ben pro ehe e r hen lerG., Frühf. 48 bez. u. Br., 48 G. Mai Pfandbriefe. Aen 4 Mainz Ldwhel 5 4e v i Kurs a. Rermet en 08 97485 ez r. e do. do. 991 III. f c zKen große und kleine 422— 16 Fr. 1760vfe. Sßpreubiſche S Magen Maſten ne t e
e Snt. r e r e e Sag e ne 102 10 Heftr. ſtg. Staatsb. 5 e26 Br. Früht. 26 z. 27 Br. mmerſche s re lan n l a Be J Ja 279 Br. Fommerſche. ſ. 3 n en Bee An Frlorit.
Erbſen Koch u. Futterwaare 48 68 ſche v. III. v.Rübdl leco 112 bez., Febr. u. Febr. März 1127, Vor n D Staat 3 gar. 8 74 Nordb. Fr. Wilh. a n

bez. u. G. 11 Br. März April 14 Br. do. neue 2 382 s do. IV. Serie 599 B. Obl. J. de lEſt a
April Mat II. e. u. Br., 119, G. Sehleftſche 89 885 Büſſſ. e Elf Pr. o. Sind v. Menſe tWah Junt 11 bez. u. Br. I 6., Sept Vom Staat garan 9 n Se s 8 Oeſtr. frz. Staatsb. g 25822

Oct. 11 Br. 11 G. zirte Lit, B. g. d. t 3 SLeindt loco 11 Lief. 10 Weſtpreußiſche 83 828,, Berg M. do. I. S. 56 Jnländ. Fonds
Spiritus los ohne Faß 20 21 bez. Febr. u. d o Berlin Anhalter Kaſſen VereinsFebr. März 20 e bez. Br. 6. März a do. 100 199 ZDank Actien 4 16Aprit 219 bez. u. S. Br. April Mat 21. Rentenbriefe. Berlin Hamburger a 109 Danziger Privatb. 84

bez. u. Br., 21 G. Mat Juni 21 Kur i. Neumärk. 4 96 95 do. II. Emiſſ. 4 10 Königsb. Privatb. g. 80bez., Br. u. G. Juni Juli 21 bez. u. Pommerſche 4 96 96 Berl. Ptsd. Magd. 4 93 Magdeb. Privatb. 1 77Br. 21 G., Juli Aug. 227. bez. Poſenſche 692 912 do. Lit. 6. a 99 Poſener Privatb. 78Weizen bei etwas geringem Begehr ſchwacher Verkehr. Preußiſche do. Lit. D. 4 99 Berl. Hand. Geſ. 77,
Roggen zur Stelle hatte geringen Verkehr bei ſchwachen Rhein Weßtph. 4 96 95 Berlin Stettiner 4 Disc. Commandit
Offerten Termine nach anfänglicher Mattigkeit bei bes Sächftſche 96 95 do. II. Serie 87 87 Antheile 179 78
(ſhranktem Handel feſt ſchließend. Rüböl zu nachgebenden Sehlefiſche 65 do. III. Serie 86 Schl. Bank Verein g. 75
Preiſen etwas lebhafter umgeſett, gekünd. 500 Elr Spi b Antheilſch. 126 120 Con Crefelder Womm. Ritterſch. B. Gr
n mehr gefragt und bei mangelnder Abgabe höher be See 13 Cöln 5 en 101 e Jnduſtr Jerienahlt. Gold Kronen o. II. Emiſſ. s SEtettin, d. 6. Febr. Weizen 78 83 bez. Frühf. Andere Goldmün o. 4872, Hörder Hüttenwerk z 61, 60
95 G., 83- 85 Pf. 82 G. Roggen 45 Früh en a 5 1o09, 108 do. III. Emiſſ. d Minerva s 19462 bez. Mai Juni 47, Juni Juli 472, Br. Rubol c do. do. 22 Jabr. v. Eiſenbbed. z41 bez., Februar 11 Br. April Mat 11 bez. u. Eiſenb. Aetien. d 227 d Deſſ. Kont. Gas. 93
Br. G Sept. et i bez. Soirtus 20 Skamm-Act. Magd. Wittenb. a darbez. Febr. März 209 bez. u. G., Früh 216., 21 AachenDüſſeldorf 3 73 Niederſchl. Märk. 4 m e Ausländ. Fonds.
Br. Mai Juni 21 Br. Juni Julf 21, G. AachenMaſtrichter S do. Conv. 4 8 a Braunſchw. Bank 63

Hamburg, d. 6. Februar. Wetzen loeo und Lieferung Berg. Märt. I. A. do. do. II. Ser. a 89 Sremer Bank 96
hierher etwas feſter, Fiemlicher Umſatz ab auswärts feſt. de. do. Lit. B. ds. V. Ser. s 1102 Coburger Creditb. 4 39

aber ohne Geſchäft. Roggen loco ſtille, ab Königsberg Berlin Anhalter l. Oberſchl. Lt. Darmſtädter Bank 4 69 68
Frühjahr zu 78 käuflich ruſſiſcher ſehr angetragen. Del Berlin Hamburger 109 108 do. Lit. B. 3 79 Deſſauer Credit 14
geſchäftölss Mai 29 Oct. 25 Berl. Ptsd.-Magd. 132 131 do. Lit. G. do. Landeshank a 15

Berlin Stettiner do. Lät. D. 4 87 86 Genfer Creditbank 4 22 21aſſerſtand der Saale bei Halle Bresl. »Schw. Fr. do. biit Geraer Bank 68am 6. Februar Abende am Unterpegel 7 Fuß 9 Zon, Brieg Neiſſe S do. Dit. P. a 93 9277, Gothaer Privatb. 66
am 7. Februar Morgens am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll. Köln Mindener s g7 Pr. Wilh. St.V. Hannoverſche Bank 4

e
am 5. Febt a An re W gut 11 gen Münſter Hammer S do. III. Seriels WMeininger Creditb. 4 65 64
am 6. Februar Morgens 5 Fuß 6 gen e eng a 94 93 ne a er 84 h 81 80Niederſchl. Zweigbh. do. v. Staat gar. 3 S eſterreich. Cre 54 eWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg do. (Stamm) Pr. s do 88 87 Thüringer Bank 51

auf 6. Februar Vorm. am alten Pegel Nr. 7 un 2 Zoll. Oberſchl. I. A. u.. N. -Nahe v. St. gar. 4 955 Weimarſche Bank 75 74
den neuen Vegel 10 Fuß v Zoll. der a Stück 5 13 9 10 Brief 5 13 I Geld.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden Staats Anleihe von 1859 105 1 gem. Prämien Anleihe von 1855 2 100 Thlr. 16 gem. Aachen

Berlin Anhalter 109 à 109 gem.

b 34 gem.Rheiniſche 78 79 gem.
Oeßerr. Franz. Staatsbahn 126 à 127

a gem. Seſterr. Credit 52 a 59 gem.
Oeſterr. u. 100 Fl. Looſe 49

doch das Geſchäft aus Man

B. 109 à 110gem.

dit 13

G. Darmſtädter

ſtück sub B getrennt von einander unter den
im Termine näher dekannt zu machenden Be
dingungen

auf den 20. März er SVormittags 11 Uhr
an Ort und Stelle in dem Um laufſchen Gaſt
hofe zu Teutſchenthal vor dem Deputirten
Herrn Gerichts Aſſeſſor Schmidt meiſtbietend
verkauft werden.

Halle a/S. den 31. Januar 1861.
Königl. Kreis Gericht Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Querfurt
Das dem Hausvater Friedrich Hamann

in Bernburg und den Heconomen Carl
Träger daſelbſt, Andreas Bandel in
Latdorf und Auguſt Vandel in Groß
Polei zugehörige, in der Schraplauer Flur
belegene und unter No. 189 des Flurhypothe
kenbuchs von Schraplau eingetragene Grund
ſtück

6. Morgen 7 DRuthen am Unterröblinger
Wege, No. 348 der Karte

abgeſchätzt auf 600 nebſt der darauf be
findlichen Band I. Seite 39 des Berg Gegen
und Hypothekenbuchs des Bergamts Bezirks
Eisleben eingetragenen

Braunkohlenzeche „Laura“ mit 1 Fundgrube
und 1200 Maaßen gevierten Feldes

ſoll zum Antheile des p. Hamann
(ein Sechstel)

am 7. März 1861
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Kreisrichter Keuffel,
an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No. 9,
ſubhaſtirt werden.

Die Hypothekenſcheine, Taxe und bergamtli
che Beſchreibung der Grube liegen im Prozeß
Büreaun zur Einſicht aus.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgelvbern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden,
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G. K. ff. 22 poste restante Halle a/S.

Taubſtummen-Anſtalt.
Den freundlichen Gebern ſtatten wir für

folgende Gaben innigſten Hank ab Von den
Parochieen Klepzig 3 e und Volkmaritz 3
17 Von den Gemeinden Gordemitz 1
und Predel 3 Nachträgl. Weihwachtsge
ſchenke von S. 1 Vom Schiedsamte
Sprotta aus der ſchiedsamtl. Verhandl. Nr. 34
und Nr. 5 des Jahres 1860 à 20 u. von
St. 1
Halle, d. 6. Febr. 1861.

Penſionat.
Zu Oſtern d. J. können wieder einige aus

wärtige Knaben in unſerer Schule aufgenom
men werden.
Der Vorſtand der Schola coliecta

in Schkeuditz
Bezug nehmend auf obige Anzeige, fühlen

wir uns verpflichtet, den geehrten Familien,
welche ihre Söhne einer Erziehungsanſtalt zu
übergeben beabſichtigen, die hie ſtze Schola col-
Jecta wohlmeinend zu empfehlen. Wir können
dieſes um ſo zuverläſſiger, da unſere Söhne in
dieſer Anſtalt unſern Erwartungen entſprechend
ausgebildet worden ſind dieſelbe unter der Auf
ſicht wiſſenſchaftlich gebildeter, urtheilsfähiger
Männer ſteht, und einen Lehrer hat, welcher
durch langjähriges Unterrichten
Erfahrung geſammelt hat. Die Anſtalt beſteht
nun ſchon ſeit 11 Jahren und hat ſich von Jahr
zu Jahr gehoben was die alljähtlich gewach

Klotz

eine gediegene

Stereoscopempfing wieder in größter Auswahl und empfehle ſolche zu billigen Preiſen.en Be
Bunl. exrmn. Sehmnßédt,

Mechaniker Optiker,
Schmeerſtraſee 29.

e

Frische Austerm,
R Rirss. Caviarr. 6. Golschmtdt.

Brischem westph. merte.
S Soldschmigt.

Kiefernnadel-

leiden vielfach bewährt.
Alleinverkauf dieſer ausgezeichneten Salbe

Regulateure und

beſtens empfohlen.

geprüft vom Großherzogl. Direetorium der med. Abt
hauſes in Jeng u. vom Großherzogl. S. Staatsminiſterium
zum freien Verkauf geſtattet, hat ſich gegen NRheumatismas, Gicht, ſo wie Froſt

ExtraetSalbe,
heilung des Kranken

zu Weimar

à Fl. 72 bei
W. Iesse, Schmeerſtraße 36.

Gold. und Silb. Amcre- und Cylinder Vhren,Fabrikate der Herren Wppner G Comp. in Laehn,
längſt die ehrendſte Anerkennung fanden und deren Begehr ſich täglich ſteigert,die ihrer Vorzüglichkeit wegen

t halte hierdurch

Fermann Meet,
früher Gebr. ppner Oomp.

ſene Zahl der Schüler beweiſt.
Mehrere Familienväter in Schkeuditz.

Auctions Anzeige.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen Don

nerstag den 14. d. Mts. Vormittags von 9
Uhr an in der Wohnung der verwittw. Frau
Kaufmann Kleinholz in Gröbzig noch gut
gehaltene Haus Und Wirthſchaftsgeräthe, be
ſtehend aus: Tiſchen, Stühlen Schränken,
Kommoden, Bettſtellen Sophas Küchenge
räthe, und außerdem noch viele andere Gegen
ſtände meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden.

Gröbzig, den 2. Februar 1861.
D. Kleinholz.

Gleichzeitig empfehle mein Lager von Schweizer Taſchenuhren aller Gattungen, in
beſter Qualits zu ſehr wohlfeilen Preiſen bei unbedingter Garantie

Fernfrüher Gebr. Eppner Oomp.,
in Werte S. Gr. Ulrichsſtraße 1 u. 2.

Concert
Billets bei Herrn K

große Mätkerſtraße Nr. 7.
Seine Gönner und Freunde ladet ein

Eine Wirthſchafterin von mittleren
Jahren, welche gute Atteſte aufzuweiſen im
Stande iſt, daß ſie in der Küche ſowie in der
Milchwirthſchaft Erfahrungen hat, wird zum
1. April d. J. geſucht auf dem RitterguteEs iſt ſofort eine Ziegelei mit 20 Morgen

Acker, Schiff und Geſchirr theilungshalber zu
verkaufen. Forderung 6000 Anzahlung
1 bis 2000 Die übrige Hypothek ſteht
feſt. Zu erfragen bei Ed. Stuckrath in
der Expedition d. Ztg.

Ein junger Kaufmann (Comptoiriſt)
ſucht Oſtern eine Stellung. Gef. Offerten unter

Ein küchtiger, erfahreyer Zuckerſtedemei
ſter, der die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat,
und ſeit längerer Zeit einer Zuckerfabrik vor
ſteht, ſucht ein anderweitiges Engagement. Ge
fäll. Offerten bittet man unter der Chiffre V.
K. 15 poste restante Halle a/S. niederzulegen.

Offene Stelle.) Für ein Inſtitut wird
eine Lehrerin zu engagiren geſucht durch das
Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

LehrlingsGeſuch.
Für ein Material u. Schnittwaarengeſchäft

wird zu Oſtern d. J. ein geſitteter Knabe un
ter günſtigen Bedingungen als Lehrling geſucht.
Offerten erbittet man ſich franco unter

2 poste restante Kilenburg.
Zum oder 15. März d. J. wird ein herr-

ſchaftlicher Bedienter, mit ſehr guten Zeugniſſen
verſehen, geſucht und aufgefordert, ſich entwe
der perſönlich bei Unterzeichnetem zu melden oder
ſeine Zeugniſſe einzuſenden.

Merſeburg den 4 Februar 1861
von BuggenhagenClotzow.

Verwalter geſucht.Ein gebildeter Oekonom geſehen Alters wird
zum ſofortigen Antritt oder 1. Apuil als Feld
verwalter auf das Rittergut Goddula bei der
Station Corbetha geſucht. Nur perſönliche
Vorſtellung unter Vorlage guter Zeugniſſe kon
nen Berückſichtigung ſinden.

als Pharmaceut auszubilden.
S. Pauly
Ulrichsſtraße Nr. 49.

Geſuch. Auf einem Rittergute im Der
litzſcher Kreiſe wird zum 1. April ein Haus

Burgwerben bei Weißenfels.
Ein Sohn rechtlicher Eltern, am liebſten von

außerhalb kann als Lehrling zu Oſtern
placirt werden in der

Conditorei von E. L. Blau.
Ein junger Gyimnaſtaſt ſucht eine Stelle ſich

Auskunft Herr
Papierhandlung in Halle, gr.

und ein kräftiges Kinder Mädchen geſucht.
Frankirte Nachfragen unter der Chiffre A. K.
poste restante Düben

So eben erſchien in meinem Verlag
Jahrbuch für Volkswirthſchaft und

Statiſtik.
Herausgegeben von Dr. Otto Hübner

Siebenter Jahrgang 2 Thaler
Ueber das ſpätere Erſcheinen d. 2. Abthlg.

des VI. Bandes befindet ſich d. Bericht in obi
gem Jahrgang.

Ueber die weltpolitiſche Bedeu-
tung der Handelsfreiheit

von Prince-Smith.
Preis 2

Früher erſchien
Horn, J. E., das Creditweſen in

Frankreich. Preis 20Ngr.
Jean Law. Ein ſinanz-
geſchichtlicher Verſuch.

10
Meinrich Mühe in Leipzig.
Ein gut möblirtes Zimmer ſofort beziehbar

Sonntag den 10. Februar Abends 7 Uhr
im Saale der Weintraube

und Balldes Sandwerker Bildungs Vereins
aufmann Fiedler am Markt und bet unſerm Kaſtellan Kuhn,

Der Vorſtand.
Ruſſiſe e Zuckererbſenin e gen Lertſen

Hrn.Hierdurch meinen werthen Kunden die erge
bene Anzeige, daß ich Mitte dieſes Monats die
erſte Sendung Strohhüte zum Waſchen, Fär
ben und Moderniſtren nach Berlin abſchicken
werde. Wwe. Auguſte Zeſch,

gr. Steinſtraße 12

Ein übereomplettes Acker
pferd ſteht zu verkaufen
Leipzigerſtr. Nr. 80.

Offene Gärtnerſtelle.
Ein fleißiger mit guten Zeugniſſen verſehe

ner, unverheiratheter Gärtner, welcher gleichzei
tig als Aufſeher in der Landwirthſchaft und der
Jagd fungiren muß, wird zum erſten März
oder erſten April d. J. geſucht auf dem Rit
tergute Wengelsdorf bei Dürrenberg.

Orchestermusik- Verein
Sonnabend den 9. Februar Abende 7 Uhr

16. Concgert.
Symphonie (Fwoll) von O s
Ouvertüren von Au ber NMendels ſohn

Rossinf.
Zum Ball Sonntag den 10. d. Mts.

ladet ergebenſt ein G. Marggraf
in Schwätz.

Schiepzig
Sonntag den 10. Febr. ladet zum Abonne

mentsball im Voigt ſchen Lokal ergebenſt ein

der Vorſtand.
eSonntag den 10. Februar Ball,

Wied ersdorf. Friedrich Koltſch.
Freie Geweinde.

Neunhäuſer Nr. 5.
Gebauer Shetſchke ſche Buchorugkerei en Halle

Sonntag den 10. Februar Vormittags 9, Uhr
Vortrag von T. Wislicenns.

e e



gegenzutreten, rIntereſſe und wir geben deshalb im Nachſtehenden einen Auszug

Beilage zu 33 der Halliſchen Zeitung (im G. Schiwetſchke“rhen Verlage).

Halle, Freitag den 8, Februar 1861.
S h

Deutſchland
Berlin d. 6. Februar. Das wichtigſte Ergebniß der heutigen

Adreßdebatte im Abgeordnetenhauſe war die Annahme des Vincke
ſchen Amendements („der fortſchreitenden Conſolidirung Italiens ent

erachten wir weder im preußiſchen noch im deutſchen

aus der Rede, womit der genannte Abgeordnete die Auslaſſungen des
Miniſters des Auswärtigen über den Standpunkt der preußiſchen Re
gierung in dieſer Angelegenheit (ſ. d. Hauptblatt) beantwortete und
ſein Amendement vertheidigte.

Der Redner leitet ſeine Rede mit einem kurzen Reſume des von den vorhergegange
nen Redner Geäußerten ein, erklärt ſich dann dankbar für die von dem Hrn. Miniſter
des Aeußern gegebenen Erklärungen über völkerrechtliche Fragen die zu unterſchreiben
er bereit ſei und ſchließt daran Specielles über die gegenwärtige Lage der Verhältniſſe
in Jtalien und die Stellung, die Preußen bisher zu demſelben eingenommen. Der
Redner iſt vollſtändig damit einverſtanden, daß Preußen keine ſardiniſche Politik in
Deutſchland treibe; aber wenn Preußen für ſich und Deutſchland nur das als Auf
gabe erkenne, das Gleichgewicht Europas zu ſchützen ſo ſei das doch auch eine be
denkliche Forderung. Es ſei nicht groß von Deutſchland gedacht, es bei jeder politi
ſchen Geſtaltung an ſeiner Grenze für gefährdet zu erkennen. Jn der letzten Thron
rede des Kaiſers befinde ſich eine Stelle über das ruhige Erwarten etwaiger bedro
hender Unternehmungen dieſe Stelle ſolle mit voller Zuverſicht als noch paſſender für
Deutſchland erkannt werden. Nach Lage der gegenwärtigen Zuſtände Oeſterreichs und
Rußlands ſcheine überhaupt keine feindliche Macht an den Grenzen Preußens und
Deutſchlands erkenntlich zu ſein um ſo ungeſtörter vermöchte Preußen und England
das beſtehende gegenſeitige Bedürfniß in Frage des europäiſchen Continents zu cönſo
lidiren. Wenn man aber eine mehr gegneriſche Stellung zu Jtalien einnehme dann
könne man ſich auch nicht wundern wenn England das entſchieden andere Stellung
zu Jtalien einnehme, ſich nicht zu Preußen und Deutſchland hingezogen fühle. Es
ſei durchaus nicht zu verkennen daß der Kaiſer Napoleon einen Druck auf Jtalien
geübt, und denke man ſich daher einen kriegeriſchen Conflict zwiſchen Frankreich und
Deutſchland, ſo ſei für ſolchen Fall vorauszuſetzen daß Jtalien ihn benutzen werde,
von dieſem Drucke ſich zu befreien und aus dieſer Anſchauung ergebe ſich dann auch,
welche Stellung Preußen zu Deutſchland und Jtalien einzunehmen habe. Man erin
nere rückſichtlich der italieniſchen Geſtaltung an die Gefahr für Deutſchland aber ab
geſehen daß dieſe Gefahr mehr im deutſchen Volke, als ſonſt wo liegen werde ſo
ſeien ja auch auf dem größten Theil der deutſch italieniſchen Grenze erſt die Alpen
zu überſteigen und das ſei auch gerade keine Kleinigkeit. Der Redner berührt nun
die Lage des Papſtes und glaubt, daß die Würde des Papſtes nicht auf weltliches
Gebiet begründet, ſondern auf ſich ſelbſt gewiß eine größere ſei, als bisher. Rück
kommend auf die Abhängigkeit Jtaliens von Frankreich lieſt der Redner eine Stelle
aus einer Zeitung, welche dahin geht, ein einiges Jtalien als eine Drohung für
Frankreich zu erkennen. Sodann berührt derſelbe die Menge der Nationalitäten,
welche den Kaiſerſtaat Oeſterreich bilden und ſchließt daraus auf die Schwäche des
deutſchen Intereſſes Oeſterreichs. Dies Intereſſe habe Wege und Anknüpfung in Jta
lien gefunden vor dem Beſtande des gegenwärtigen Oeſterreich, ja ſchon zu einer Zeit,
da Venedig die mächtigſte Seemacht war, und es müſſe daher eine abſonderliche Be
gründung haben, wenn Deutſchland zu induſtriellem Verkehr mit Jtalien der Vermitt
lung Oeſterreichs dringend oder überhaupt bedürfe. So lange nun Venetien öſterrei
chiſch ſei, ſo lange werde Jtalien auf Frankreichs Hülfe rechnen woraus folge daß
dieſe Abhängigkeit nicht noch erhöht werden dürfe, durch eine Unterſtützung Oeſter
reichs gegen Italien Seitens Deutſchlands. Weſſen Preußen und Deutſchland bei
Oeſterreich ſich zu verſehen habe, das lehre unker Anderem der Friede von Villg
franka und auch die nächſte Unterſtützung Oeſterreichs würde nur neue Gefahr für
Preußen und Deutſchland zur Folge haben.

Auch wir wünſchen nicht, wie ſchon der Abgeordnete für Berlin (Duncker) rich
tig bemerkte, die Integrität des deutſchen Gebiets verletzt. Iſt es aber nicht ein ſelt
ſames Bekenntniß der Schwäche, wenn wir immer ſagen, durch Aufopferung Venetiens
werde die Kriegsgefahr herangerückt; ſollten wir dies nicht abwarten 2 Das Haupt
moment aber iſt, daß Oeſterreich gar nicht im Stande iſt, Venetien gegen einen ernſt
haften Angriff zu behaupten; jedenfalls bedürfte es dazu eines bedeutenden Heeres,
blos, um die abgeneigte Bevölkerung Venetiens ſelbſt niederzuhalten. Die ganze Frage
reduzirt ſich auf die Thatſache Jtalien ohne Venedig iſt auf fortdauernde Abhängig
keit von Frankreich angewieſen enthält eine fortdauernde Kriegsgefahr für Enropa.
Denn Italien ohne Venedig iſt ein unfertiger verwundbarer Staat der ſtets bemüht
ſein wird, dieſe Wunde zu ſchließen. So lange Venedig mit Jtalien nicht vereinigt
iſt, kann Oeſterreich von neuem die Lombardei bedrohen. Wir verlangen aber
nun von unſerer Regierung daß ſie für Oeſterreichs Jntereſſe im Voraus keinerlei
Engagement eingehe. Jch erinnere an das Verhalten Oeſterreichs zur Zeit des Frie
dens von Villafrancg. Damals wollten wir Oeſterreich aus der Kriſe befreien um
aber Preußen zu verhindern diejenige Poſition einzunehmen die es allein in den
Stand ſetzen konnte, dies wirkſam zu thun, hat es lieber mit Frankreich Frieden ge
ſchloſſen und die Lombardei geopfert. Dieſes ganze Verfahren der Redner erinnert
noch an die Sendung von Windiſchgrätz u. ſ. w. beweiſt weſſen wir uns von
Oeſterreich zu verſehen haben wenn es zum Kriege mit Frankreich käme. Die
Geſchichte der auswärtigen Politik Frankreichs die ſich unter der Herrſchaft der Re
publik, wie des Kaiſerreichs in dieſer Frage nach derſelben Richtung bewegte ich
erinnere an den Miniſter Baſtide zeigt klar daß Frankreich gar kein Intereſſe
daran hat, daß Venetien an Jtalien komme daß Frankreich überhaupt gar kein ſtar
kes Jtalien wünſcht! Es wird Oeſterreich die gern angenbmmene Hand anbieten und
ihm für das linke Rheinufer den Beſitz Venetiens ſichern. Man ſagt allerdings vor
zwei Jahren habe Herr v. Rechberg die öſterreichiſche Politik beherrſcht er iſt noch
heute Miniſter des Auswärtigen heute ſei Herr v. Schmerling an deſſen Stelle
getreten und ſeitdem ſei die Sachlage verändert. Die Herren, die das denken, kennen
Herrn v. Schmerling nicht. Jch kenne ihn von der Paulskirche her als einen ſehr
beſonnenen, ſehr kalten, ruhigen Staatsmann ohne irgend welche romantiſche Anflüge,
der uns ein ſehr willkommener Bundesgenoſſe gegen den Panſlavismus war, aber
ſpäter ſehr öſterreichiſch würde als es ſich um den Antagonismus Oeſterreichs und
Preußens handelte und dieſen Standpunkt ſehr entſchieden vertrat. Ich bin ganz
damit einverſtanden, daß dem franzöſiſchen Uebergewicht, falls es ſich geltend machen
wollte entſchieden entgegengetreten werden muß aber nicht blos in Italien ſondern
überall beiſpielsweiſe in Belgien. Dieſe Frage iſt alſo nicht eine weſentlich italieni
ſche, ſondern eine franzöſiſche. Jn dieſem Sinne habe ich an der Auffaſſung des Ab
geordneten für Barnim und auch an der des Abg. v. Berg nichts auszuſetzen. Letz
kerer hat ſein Amendement auch eingeſtandenermaßen nur geſtellt, um das meinige zu
Falle zu bringen. Berg ſehr richtig Heiterkeit. Mein Amendement will es
keinesweges dahin kommen laſſen daß franzöſiſche und italieniſche Intereſſen identiſch
ſind. Nicht Sympathieen und Antipathieen nur Intereſſen dürfen die Politik be
ſtimmen. Ich will mit meinem Amendement deshalb nur in großen Zügen das
hinſtellen was meiner Anſicht nach preußiſches und deutſches Intereſſe iſt. Meine
Herren, ich bitte Sie, nehmen Sie mein Amendement an. (Lebhaftes Bravo von der
xechten Seite.

In der erſten Erklärung welche der Miniſter des Jnnern geſtern
(auf die Rede des Abg. v. Vincke) gab, müſſen die Schlußworte lauten

„„Wie hohes Gewicht ich auch auf die Meinung des hohen Hauſes lege, ich würde
gewiß nicht vor derſelben beſtehen können wenn ich nach irgend nach einer anderen
Ueberzeugung als der meinigen, ſelbſt nach der Meinung dieſes hohen Hauſes inner

halb des Reſſorts, welches von Sr. Maj. dem Könige mir anvertraut iſt, han
deln wollte.

Die heutigen Blätter veröffentlichen ein Schreiben des Redacteurs
des „Publiciſten“ an Hrn. v. Vincke, worin die Angaben deſſelben
in ſeiner geſtrigen Rede in Bezug auf dieſes Blatt als unwahr bezeich
net werden und von der Ehrenhaftigkeit des genannten Abgeordneten
erwartet wird, daß er noch im Laufe der Adreß Debatte erkläre, falſch
unterrichtet geweſen zu ſein.

Am 30. Januar iſt zu Clarens bei Vevay in der Schweiz der
königl. Wirkl. Geh. Rath und frühere Ober Ceremonienmeiſter am hie
ſigen königl. Hofe, Graf Friedrich v. Pourtaleés, im faſt vollendeten
82. Lebensjahre geſtorben. (Er iſt der Vater des jetzigen königl. Ge
ſandten in Paris.

Jn den Courierzügen und Schnellzügen zwiſchen Berlin und
Cöln ſind beſondere Damencoupées II. Klaſſe eingerichtet worden,
welche ausſchließlich zur Benutzung von alleinreiſenden Damen
beſtimmt ſind; Herren ſind von dieſen Coupées ganz ausgeſchloſſen,
auch wenn ſie ſich in Begleitung von Damen befinden möchten.

Elbing, d. 5. Februar. Unſere Stadt hat einen großen, über
Alles ſchmerzlichen Verluſt erlitten. Hermann Rieſen iſt uns durch
den Kod entriſſen worden. Er ſtarb geſtern Mittag nach zwölftägi
gem Krankenlager im 47. Jahre ſeines Alters, in der ganzen Fülle
ſeiner Manneskraft. Jn weiteren Kreiſen war er bekannt als Re
dacteur des „Neuen Elbinger Anzeigers“, eines Blaktes, an deſſen
Unterdrückung einſt alle Kraft und alle Hinterliſt der Reaction ſich
müde gearbeitet hatte. Der Kampf für dieſes Blatt, aus welchem
Rieſen's Schwager, der vor nunmehr fünf Jahren verſtorbene Julius
Born, als Sieger, aber mit zerſtörter phyſiſcher Lebenskraft, hervor
gegangen war, hatte eine ganz andere als blos lokale Bedeutung.
Das Land erinnert ſich aus den Erbrterungen der Preſſe und beſon
ders aus einer Reihe von Kammerverhandlungen der ſchweren morali
ſchen Niederlagen welche der Miniſter v. Weſtphalen und ſeine dienſt
willigen Organe in unſerer Provinz in dieſem Kampfe erlitten. Die
Fülle ſeiner erfolgreichen Thätigkeit entwickelte er als Bürger dieſer
Stadt und als Mitglied der StadtverordnetenVerſammlung. (N. 3.)

Heſterreiech. Man ſchreibt der „N. Preuß. Ztg.“ aus Wien
Dem Miniſterium iſt ein Finanzproject vorgelegt worden. Es iſt ihm
vorgeſchlagen ein Geſetz zu erlaſſen, wonach über jede Zahlung von
15 Fl. O. W. und darüber von dem Zahlungsempfänger eine Quit
tung ausgeſtellt werden muß, und jede ſolche Quittung ſoll einen Stem
pel von 5 Kreuzern O. W. zu tragen haben. Dieſe Quittungsſtem
pel ſollen in Form adhäſiver Marken anzufertigen und überall da käuf
lich fein, wo bis jetzt Poſtmarken zu haben waren. Der Betrag, wel
cher auf dieſe Weiſe jährlich einginge, würde die Summe von zehn
Millionen Fl. überſteigen; der Plan nimmt aber für den gegenwärti
gen Zweck nur dieſe Summe als ſicher an und ſchlägt vor: einem
oder mehreren Capitaliſten die Einziehung dieſer Steuer, alſo die Aus
gabe und den Verkauf der 5 Kreuzer Quittungsſtempel Marken ge
gen ein Darlehn von Hundert Millionen Fl. pfandweiſe zu überlaſ
ſen Da der Verkauf der Marken täglich vor ſich ginge, alſo täglich

eine beſtimmte Summe in die Kaſſe der die Anleihe übernehmenden
Geſellſchaft fließt, ſo würden die Zinſen dieſer Summen mehr als hin
reichen um die Verwaltungskoſten zu decken.

Nüdesheim, d. 3. Februar. Die ſchon während der Eltviller
Verſammlung angekündigte Zuſammenkunft naſſauiſcher Män
n er zu Rüdesheim hat heute ſtattgefunden. Mehr als 150 naſſauiſche
Männer zum größten Theil aus Wiesbaden, dem Rhein und Lahn
gau, hatten ſich dazu eingefunden. Das Verſammlungslokal war der
„Darmſtäbter Hof. Als willkommene Gäſte waren auch mehrere
Rheinheſſen und. Rheinbaiern zugegen, obſchon die Tagesordnung nur
inländiſche Angelegenheiten bekraf. Nach lebhafteſter Debatte wurde
mit Stimmeneinhelligkeit der verſammelten naſſauiſchen Männer fol
gende Erklärung beſchloſſen „Die Verſammlung hält es für eine
Pflicht der Landesvertretung, dahin zu wirken: 1) daß die von dem
Bundestag mit Ueberſchreitung ſeiner Competenz unter dein 23. März
1851 und 6. und 13. Juli 1854 erlaſſenen Beſchlüſſe wegen Aufhe
bung der Grundrechte, gegen die Preſſe und gegen das Vereinsrecht,
ſowie die daraufhin erlaſſenen Verordnungen für das Herzogthum Naſ
ſau außer Wirkſamkeit geſetzt werden 2) daß der Unſicherheit unſeres
öffentlichen Rechts ein Ziel geſetzt werde durch die Herſtellung eines
geordneten verfaſſungsmäßigen Zuſtandes. Den erſten Theil derſelben
begründete Dr. Lang aus Wiesbaden, den zweiten Frhr. v. Eck, ſeit
langen Jahren ein bewährter Vorkämpfer der liberalen Partei unſerer
Landtage. Die ganze Verſammlung beſtand vorzugsweiſe aus Mit
gliedern und Freunden des Nationalvereins, deſſen Parteirichtung, wie
ſie ſchon in den übrigen Landestheilen die vorwiegende iſt, ſo auch im
Rheingau immer lebhaftere Anerkennung findet.

Nußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze, d. 2. Februar. Jn Warſchau

herrſcht einer ſo eben aus verläßlicher Quelle eingegangenen Nachricht
zufolge, ein paniſcher Schrecken, indem ganz unerwarket und plötzlich
ſo zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden ſind, daß die Citadelle
wieder ziemlich bevölkert iſt. Man ſchreibt zwar, daß die Verhafteten
meiſtens junge Leute wohl größtentheils nur vorgeſchobene Poſten ſeien,
indeſſen wird doch hinzugefügt, daß einem in der Hauptſtadt umlau
fenden Gerücht zufolge bedeutende Perſonen deren Namen aber noch
nicht genannt werden, eompromittirt ſeien. Von anderer Seite erhält

die Nachricht, daß drei ruſſiſche Armeecorps auf dem Marſche ſeien,
davon eines nach Polen, ihre volle Beſtätigung



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7.

ren Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Frhr. v. B
Löbbecke a. Schloß Löbnitz. Hr. OAmkm. Opitz m. Frau a. Seifersdorf. Hr.
Fabrik Hirſchmann a. Berlin.
Hrrn. Kaufl. Reuſcher g. Schwelm, Kind a. 3
Käſtner a. Leipzig, Schiermann a. Aſchersleben.

Staclt Zürich Die Hrrn. Amtl. Bodenſtein a.
nitz. Hr. Paſtor Dr. Vogel a. Bornſtedt.
chau, Pinkuß u. Fiſchel a. Berlin.
gen. Wenzel a. Freiberg.

Koldner Ring
Büchteln a. Erfurt.
ſchmidt a. Dresden. Hr. Hüttenmſtr.
Schulze a. Wanzleben. Hr.

wickau, Röderer a. Coblenz,

Die Hrrn. Kaufl. Wilhelm a. Glau
Hr. Fabrik. Schleiſing a. Köln. Hr. Jn

Hr. Rittergutsbeſ. Strunck a. Sandersleben.
Hr. Fabrik. Pechmann g. Hagen.

Chemnitz a. Rothenbutg.
Mühlenbeſ. Schwaneke a. Hannover.

Februar. Stadt Hamburg.

Schwarzen äx.
a. Petersdorf. Hr.GroßOerner, Roth a. Tröm Mente's Rotel.

Hr. Advokat

Salemön a. Saalfeld,
Stettin, Rösler a. Königsberg

u. Henning a. Dreeden.

Hr. P
Müller a. Degerloch, Burckhardt a. Erfurt, Saar a. Prag,
lin Stein a. Burg, Käſemacher a.

dorf. Hr. BergJngen. Stapff a. Fahlau.

Meller a. Würzburg Schmidt a. Deſſau Kings
Die Hrrn. Kaufl. Schulze a. Köln, Neumann

c a. Fürthaumgarten m. Fam. a. Laue, Erhardt u. Simon a. Berlin Hattz a. Erefeld. Hr. Maſch.Fabrik. König a
Magdeburg. Hr. DOekon. Schröder a. Alvensleben. Hr. Gutsbeſ. Ahrens a.

Hr. Buchdruckereibeſ. Wichfeld a. Breslau. Die Werden. Hr. Fabrikbeſ. Bong a. Finſterwalde

Hr. Kaufm. Jäger a. Gatterſtedt.
Coömmiſſiongir Schreyer a. Düben

red. Zimmermann a. Lindenhahn.

Magdeburg.

Die Hrrn. Privat. Wiegand

Hr. Gutsbeſ. Troitzſch

Die Hrrn. Kaufl.
Fadderfahn a. Ber

Hr. Oekon. Herold a. Wokls
Hr. Roßhdlr. Müller a. Eiſenberg.

Hr. Hofſänger Klein
Hr. Paſtor

Meteorologiſche Beobachtungen.
Die Hrrn. 6. Februar. Morgens 6 Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.Kaufl. Eibfordt a. Nordhauſen Schadt a. Magdeburg Fieſcher a. Apolda, Luftdruck e

Neler o Narnbern, Lager uftdruck. 333,18 Par. L. 332,84 Par. L. 332,45 Par. L. 332,82 Par. L.en Steinheimer a. Frankfurt a agler g/ Dur 1,94 Par. 205 ar. e 197 ar e 185 Par. e.
Koldner Läöwe. Hr. Fabrik. Kästher a. Bernſtadt. Hr. Oekon. Schulze a. Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 70 pCt. 75 pCt. 78 pr.

Göbſchelwitz. Die Hrrn. Kaufl. Schwabe a. Darmſtadt Winkler a. Berlin, Luſtwärme 0,8. G. R. 72 G. Rm. 3,0 G. Rm 3,7 G. Rm.

Bekanntmachungen.
GrundſtücksVerkauf.

Mehrere ſehr ſchöne herrſchaftliche Wohnge
baäude in und außerhalb der Stadt Halle, mit
Einfahrt und Stallung, hat zu verkaufen in
Auftrag Barth in Giebichenſtein

Materialgeſchäfts Verkauf.
Ein in einer Mittelſtadt gut belegenes Wohn

haus mit S heizbaren Stuben, einem gut ein
gerichteten Kaufladen und Niederlage, Kammern,
Küchen, guten Hintergebguden, einem ſchönen
Garten und Commungerechtigkeiten ſoll Krank
heitshalber verkauft werden. Näheres durch
J. E. Schmidt in Schmiedeberg Pr. S.

4 500 werden auf ſichere Hypothek
zu leihen geſucht. Offerten bittet man bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Eine Gaſthofspachtung zu 230 em
pflehlt A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Jm Kohlenwerk Kleinprießligk
ſind ſofort zu verkaufen

eine 20 Pferdekraft ſtarke, direkt wirkende
Hochdruck Dampfmaſchine liegen

den Syſtems, mit dem dazu gehörigen dop
pelcylindriſchen Keſſel und der vollſtändi
gen Armatur. Die Maſchine iſt faſt noch
neu und ſolid gebaut, ſo daß ſie bis mit
30 Pferdekraft arbeitet

2) Desgl. eirea 180 Fuß 16 zöllige Pumpen-
kökbhren nebſt Kunſtkteuzen, Koppeln, Kol

ben und Ventilkaſten.
3) Ebenſo eine ganz praktiſche Handförderma

ſchine mit den dazu gehörigen Lowry's,
transportabeln Bahnen und Orehſcheiben.

Direkte Unterhandlungen durch

Eduard Ernſt.
Jn dem zum Rittergute Bennſtedt gehö

rigen Holze (der Lindbuſch genannt), ſollen am
Dienstag, als den 12. Februar er Vormittags
9 Uhr eires 120 Haufen ſtarkes EichenWell
holz, worunter ſich eirca 22 Haufen Hordpfähle

und 14 Haufen Fehl und Reifſtangen beſin
den, unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft

werden. Kayſer.
Penſion.

Eltern, die ihre Kinder eine der hieſigen
Schule d. Waiſenhauſes beſuchen laſſen wollen,
finden für dieſelben treue und liebevolle Auf
nahme bei einem Lehrer. Das Nähere ertheilt
freundlichſt Hr. Ed. Schober v. d. Klausthor

n meinem Penſtonat können noch Schüler
placirt werden. Halle, Alt. Markt Nr. 28.

G. G. Gramm Sprachlehrer.
Einen Lehrburſchen, der die Sattlerprofeſ
ſion erlernen will, ſucht ſeht oder zu Oſtern
der Sattlermeiſter Schubert in C nnern.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
Carl Friedrich,

Buchbindermſtr. gr. Ulrichsſtr. 56.

ſämmtlicher Weiſs, Putz und
ſeidene Hüte
ſchwarze Kantenmantillen,
Preiſen bei S.

Modew
neueſter Facon von bis 2

ſowie Crinvlins

en gr.
Gänzlicher Ausverkauf

Agren wegen Veränderung des Geſchäftslokals
CGoiſfüren mit Gold von 25
und Sorſettes zu bedeutend billigen

Ulrichöſtr. 50.
Herr Huamil Gläüsseteld in Ham

Me Donald Co. importirten
Baker Insel Guano

enth. 75 a 80 löslichen phosphorſauren Kno
chenkalk, hat uns die alleinige Agentur und
Niederlage dieſes neuen beachte nswerthen Hün
gers für Halle und Umk eis übertragen und
empfehlen wir denſelben dem landwirthſchaft
lichen Publikum.

Schoenau O.
Samen und verpflanzbare Bäume

übenkerne und zwar Futterrüben,
als Pfahl, flaſchenförmige Rieſenkaule, Cham
pagner, neue gelbe keilförm. Kaule, rothe Wie
ner, zum Verpflanzen ſich eignend; b) Zucker
rüben, echte weiße (Imperigl genannt).
Klee Mais, Mohrrüben, ſo wie alle gang
bare Gemüſeſämereien. Bäume, als: Apfel,
Birn, Süß und Sauelkirſch, lehztere 6 bis
7 Fuß hoch bis zur Krone Schwarzpappeln,
Trauereſchen. Kartoffeln, beſonders aus
gezeichnete Speiſe und ſehr gute große Wirth
ſchaftskart. Nelkenſenker ſten Ranges,
desgl. Sämlinge, Sommerblumenſamen und
zum Frühjahre Pflanzen Alles Unter Zuſitche
rung reeller Bedienung bei

Friedrich Feſtner, Handels gärlner.
Löbejün, im Februar 1861

2

Sämerei Verkauf.

Alle Sorten Sämerei verkauft auch werben
auf alle Sorten Obſtbäume, veredelt und un
veredelt, Beſtellungen angenommen bei

Wantzlöben, vor dem Steinthor Nr. 5.

berrg, Contrahent des von Herren James n
Manschettenknöpte Chemisettnadeln,

O. B. ter gr. Dirichestr. 32.
Gesfehtsmas ken

iürrnmingham In
Eine neue, vorzügliche Copfr und

Schreib Tänte. Dieselbe empfehlt in
Pfd. Kruken à 10 Sr.
ar arinmg., Brüderstrasse 16.

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager S
Iauuer Contobücher empfehle ich
zu Fabrikpreſſen.

al arg Brüderſtr. 16.
Copierbicher in drei verſch. Stärken

empfiehlt billigſt

Carl aring, Brüderſtraße 16.
Nächstdem erscheinen:

Iunlins Handrock,

Grade r olonatse
pour le Piano

p. 24. Br. 20 gr.Julius Handroek,
Scherzando

kür dag Pianoförte n.
Preis 12 Nr.
O. W. A.

p. 25.
eipzig, 4. Febr. 1861

Einige HekvonomieJnſpeetoren und
Verwalter; 1 Ziegelmeiſter 1 Müh-
lenverwalter und mehrere Brennerei
Vorſteher können vortheilhafte Stellen erhal
ten d. H. Winklers Plaeirungs-Comptoir,

Berlin, alte Jacobsſtraße 17.

Ein Burſche kann jetzt oder Oſtern in die
Lehre treten bei eber, Siſchlermeiſter,

Rathhausgaſſe Nr. 7.

Einen Lehrling ſucht der Klempnermeiſter
K. Ernſt, große Steinſtraße Nr. 18.

Eine freundliche Sommerwohnung iſt noch

zu vermiethen auf Schröter's Wemberg.

Am 6. d. M. ein Portemonnaie mit Geld
gefunden. W. Hoffmann i. d. „Erholung“.

Stadttheater in Halle.
Freitag den 8. Februar Gaſtſpiel des Herrn

Bertram vom Stadttheater zu Leipzig
Zampa, oder die Marmorbraut,
Oper in 3 Acten von Herold W

„Zampa“ Herr Bertram.

Unterzeichnete beehren ſich hierdurch anzuzei

gen, daß Montag den 11. d. M. ein Trans
port von 50 60 däniſchen Pferden direkt aus
Dänemark hier ankommen und vom 12. d. M.
an zum Verkauf hier ſtehen wird.

Leipzig, am 6. Februar 1861
Noſe S Böhme.

Einen Lehrling ſucht F. Mayer, Bau
bierherr, Leipzigerſtraße 7.

2 St. große Vogelbauer (Schweiger Hauſer),
paſſend in einen Garten, zu verkaufen

Heu iſt zu verkaufen in der Fuchs

ühle. DOhlhoff.
Leipzigerſtraße 2, parterre

mühl

wei Ferſen, I JahrG S P. Gerhard
SebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Direet en
W'ittekind.

Freitag Concert Anfang 3 Uhr.
J. Golde.

Für diejenigen meiner reſp. Gäſte welche
das Concert zu beſuchen nicht die Abſicht ha
ben ſollten, ſind die Nebenzimmer reſervirt, und
iſt der Eingang dazu durchs Billardzimmer.

D. Achtelſtetter.
V Trotha.Sonntag Geſellſchaftstag, gefüllte

Pfannkuchen, wozu ergebenſt einladet
in Esperſtedt. Ed. HKnoblauch.

an,

im Ganzen u. einzeln empf. O. W. Ritter
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